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v Halle a g den 25 März
iſt nicht geſtattet

r Jèç JK Tvür

Agrariermoral
Wenn man die Reden der Agrarkonſervativen im

Reichstage und im preußiſchen Abgeordnetenhauſe verfolgt oder
wenn man ſich es iſt zwar ein Angehen eine aufmerk
ame Leltüre der agrarkonſervativen Organe leiſtet ſo ſtößt

man ganz beſonders auf zwei Schlagworte die von den Agrar
jonſervativen oft und gern und wie es ſich bei dieſen Herren
wohl von ſelbſt verſteht auch mit dem genügenden Pathos
gebraucht werden Die beiden Wörter lauten Sittlichkeit
ind Nationalſein

In der Sittlichkelt wälzen ſich die Agrarkonſervativen
förmlich Jhre parlamentariſchen Reden triefen ſo zu ſagen
von Sittlichkeit und wenn ihre Preßorgane ſei es auch das
minderwerthigſte konſervative und Winkelblatt auf die
Sittlichkeit zu reden kommen ſo fließen ſie über von Lob und
Heifall die ſie beſonders den ſo überaus ſittlichen Ver
ältniſſen auf dem Lande und beſonders auf den patriarchaliſch
Jerwalteten großen Gütern Oſielbiens zollen während ſie
Hrand und Schwefel herabbeſchwören auf das Laſterleben

den großen Städten O wenn man s ſo hört möcht s
dich ſcheinen Aber um des Himmels willen nur keinen
rifenden Blick hinter die Couliſſen geworfen Da ſieht es

der ganz anders aus wie auf offener Scene Erſt vor
einigen Tagen hat uns Dr med Haſſe bekanntlich durch feine
Schilderung der Soldiner Schnitterhäuſer gezeigt daß es
in den ſpezifiſch agrariſchen Bezirken Herde der
Unſitt lichkeit giebt wie ſie ärger in den ſchmutzigſten
Winkeln der Großſtädte nicht zu finden ſind Wie vertragen
ſich ſolche zum Himmel ſchreienden Verhältniſſe mit dem
nahezu pathologiſchen Sittlichkeitsgefühl das die Agrar
konſervativen ſtets mit ſo großem Aplomb coram publico
hervorzukehren verſtehen Wie kommen die agrariſchen
Großgrundbeſitzer dazu auf ihrem Grund und Boden
und unter den ihrer Fürſorge anvertrauten Arbeitern
und Arbeiterinnen eine Unſittlichkeit zu dulden die
aller Moral Hohn ſpricht Eine Entſchuldigung haben
die Herren allerdings für ihre große Duldſamkeit aberſie t auch darnach Man höre und ſtaune was die oſt

elbiſchen Granden vorbringen Sie geben an und zwar
mit ernſthafteſter Miene und ohne zu erröthen daß die
jüngeren Arbeiter beiderlei Geſchlechts ein unbeſchränktes
Zuſammenleben wünſchen Dieſer Wunſch der Leute iſt den
oſtelbiſchen Agrarjunkern ſozuſagen zum Befehl geworden und
ſo gaben ſie ihm denn nach Auf dieſe Weiſe wurde eine faſt
grenjenloſe Unſittlichkeit in den Arbeiterkaſernen und Schnitter
Järſern der oſtelbiſchen Güter inſtallirt Wesbalb aber will
fahren die Agrarkonſervativen den unſittlichen Wünſchen der
Lente Sonſt ſind ſie doch wahrlich nicht ſo eifrig darüber
aus den Wünſchen ihrer Arbeiter nachzukommen Jn dieſem
J Falle deckt ſich der Wunſch der Arbeiter mit dem vermeintlichen
Intereſſe des Gutsherrn und deshalb läßt er Sittlichkeit
R Stuttlichkeit ſein und macht ſeine Arbeiterwohnungen zu wahren
Laſterhöhlen Das Lockmittel unbeſchräuften Zuſammenlebens
iſt ja ein ſo wohlfeiles weshalb alſo nicht zugreifen Gefunde
und zweckentſprechende Arbeiterwohnungen ſind jedenfalls viel
viel theurer Wenn die Leute durch die Gewähbrung der

wohnungen ausgeben Eine nette Moral das Jm Reichs
tage und vor der Welt Sittlichkeit über alles und zu
n in den Schnitterhäuſern und Arbeiterbaracken die

nzucht in verabſcheuungswürdigſter Geſtalt
Aehnlich wie bei der Sitltlichkeit wohnen auch beim Na

tionalſein zwei Seelen in der Bruſt des braven Agrar
konſervativen National iſt er über alle Maßen Er führt
dieſes Wort zu jeder Zeit und bei jeder möglichen und unmög
lichen Gelegenheit im Munde Wehe dem der an dem
Nationalſein des oſtelbiſchen Agrarjunkers zweifelt oder das
Nationalſein gar in der Wahrung und dem Hochhalten anderer
Jdeen und Dinge findet wie es dem edlen Junker beliebt Er
kann gewiß ſein daß er von den oſlelbiſchen Agrarkonſervativen
und deren Preßorganen ſofort einen ganzen Kübel von
Schmähungen über den Kopf erhält Das agrarkonſervative
Lexikon hat bekanntlich an derlei Artigkeiten einen geradezu
unerſchöpflichen Vorrath Trotzdem hat aber auch das agrar
konſervative Nationalſein ſeine enggezogenen Grenzen Es
endet ſofort wenn dadurch auf den Geldbeutel eine unangenehm
angreifende Wirkung hervorgerufen werden ſollte in ſolchem
Falle ſind die Agrarjnnker nach einem bekannten Ausſpruche
ſogar imſtande unter die Sozialdemokraten zu gehen Und
das Nationalſein geht ferner allemal bedenklich in die Brüche
bei der ländlichen Arbeiterfrage Jn dieſer Frage auf deren
Gefahr die nach aggrariſchen Begriffen ſelbſtverſtändlich
mit weit weniger nationalem Bewußtſein und Empfinden
ausgeſtatteten Liberalen immer und immer wieder hin
weiſen ſind die Agrarkonſervativen ſehr wenig fkrupulös
Die fortgeſetzte Einwanderung ruſſiſch polniſcher Arbeiter die
für das Dentſchthum thatſächlich eine wahrlich nicht zu gering
zu veranſchlagende Gefahr enthält wird von den nationalen
oſtelbiſchen Agrarjunkern nicht nur begünſtigt nein geradezu
verlangt ja man würde wenn s die Regierung nur geſtattete
bekanntlich vor der Jmportirung mongoliſcher Kulis nach Oſt
elbien nicht zurückſchrecken Bei der Einwanderung ruſſiſch
polniſcher Arbsger iſt die Regierung obwohl ſie ſelbſt
augenſcheinlich ein gewiſſes Grauen vor der ſlawiſchen Ueber
fluthung des deutſchen Oſtens hat den Agrariern ſehr zu Willen
geweſen und iſt daher Schritt um Schritt vor den agrariſchen
Wünſchen zurückgewichen Erſt vor kurzem iſt von der Reichs
regierung wieder ein neuer Schritt in dieſer Beziehung gemacht
worden Obwohl die Regierung den Agrariern erklärte daß
nationale und kulturelle Jntereſſen eine beſtimmte unüberſchreit

bare Schranke ziehen hat man dieſe Schrauke dennoch wieder
ein gut Theil zu Gunſten der agrariſchen Arbeitgeber und der
ruſſiſch polniſchen Einwanderung zurückgeſteckt Das heißt

Es ſoll der Zeitpunkt mit welchem polniſche Arbeiter zu
gelaſſen werden dürſen ſtatt wie bisher auf den 1 März
künftig auf den 1 Februar feſtgeſetzt werden ſo daß ſolcheArbeiter im Vedarfsſalle künftig einen ganzen Monat früher

herangezogen werden können Während bisher ferner allgemein
der 1 Tezember als der letzte Zeitpunkt feſtgeſtellt war bis
zu welchem die polniſchen Arbeiter in ihre Heimath entlaſſen
werden mußten und nur in ganz beſonderen Ausnahmefällen
dieſe Friſt bis zum 15 Dezember verlängert werden konnte
ſollen künftig die polniſchen Arbeiter allgemein ſo lange im
Dezember in ihren inländiſchen Arbeitsſtätten verbleiben dürfen
wie es angängig iſt wenn ſie das Weihnachtsfeſt in ihrer

Unſittlichkeit zu halten ſind wozu dann noch Geld für Arbeiter

Nachdruck verboten

Pariſer Welkausſtellungskreiben
Von Eugen von Jagow

Fauſt fühlt ſich von der Einſamkeit angezogen die große
Menge nur von ſich ſelbſt Der eine flieht das wilde Ge
iriebe der Großſtadt ihn treibt s durch Wald und Wieſen
hinzugehen und in der Einſomkeit ſich eine neue ſchönere Welt
iſtehen zu laſſen dem anderen genügt nicht einmal der ohren
betänbende Lärm der großen Boulevards und alle elf Jahre
ordert er gebieteriſch ſeine Rieſenkirmeß die man euphemiſtiſch

Weltausſtellung nennt Ganz Paris die halbe Provinz und
J ein Viertel der übrigen geſitteten und uigeſitteten Welt
giebt ſich zwiſchen der Alexander und Jena Biücke ein Stell
dichein und was bietet man dieſem Heuſchreckenſchwarm ein
heimiſcher und fremder Beſucher im Grunde genommen
mchts was anch nur annähernd als eine Entſchädigung für
ihre Hekatomben an Gold Zeit und guter Laune bezeichnet

J werden kann
Wohlverſtanden ſpreche ich hier nicht von jener kleinen

Minderheit die den an ſich ſehr intereſſanten wenn auch
emlich unvollſtändigen Sonderausſtellungen ein fachmänniſches

wiſſenſchaſtliches oder künſileriſches Intereſſe entgegenbringt und
Fiſtige Anregungen aller Art empfängt ſondern von der er
n tenden Mehrheit die ſich nur amüſiren nur Paris kennen
ernen will

Nun giebt es keine ſchlechtere Zeit um mit der Eiffelthurm
ſtodt Bekanntſchaft zu machen als gerade das Weltansſtellungs
ahr denn da iſt Paris nicht mehr Paris da iſt es ſo zu ſagen
e den Fremden zu Gaſte die ſeinen Luxns mit ihrem Gelde
beſtreiten und deren heterogenen Anſprüchen es ſich anpaßt da

es ein kosmopolitiſches Centrum dem alle nationale Eigen
J alle Ortsfarbe abbanden gekommen ſind Nur einige

viele für dieſe Thatſache
J e Pariſer Bühnen und ihr Publikum ſowohl das der
vantpremiören und Prem dren wie das gewöhnliche be
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W ihre ſcharf differenzirte Plyſiognomie Während der
eltausſtellungsperiode aber geht dieſe in der Phyſiognomie

ManMigkeit einer internationalen Zuhörerſchaſt völlig auf

Zuſchauer ſoDe bei Leibe keine Premiören da die
an henn die liebenswürdigen franzöſiſchen Wirthe wenn ſie

ein ſind einander zu ja doch ganz urtheilslos ſind
an giebt bewährte Zug und Kaſſenſtücke deren Text man

n

polniſchen Heimath verleben ſollen

wenn möglich noch vergrößert denn natürlich iſt es in erſter
Linie auf den Geldbeutel der Fremden abgeſehen Die Dar
ſteller tragen ihrerſeits unter Vernachläſſigung der feineren
Nüancen die Farben fingerdick auf um verſtanden zu
werden Von den intimſten Reizen ihrer Kunſt geben ſie ſo
wenig etwas zum beſten wie etwa ein Kellereibeſitzer Leuten
die keine Weinkenner ſind feine beſten Marken vorſetzen wird
Das Leſſing ſche Wort Die Kunſt geht nach Brot wird
auch hier zur Wahrheit und in erſchreckender Weiſe ver
allgemeinert

Die Cafés haben ihren eigenthümlichen Charakter ebenfalls
eingebüßt Auf den großen Bonlevards giebt es politiſche
litterariſche Künſtlercafes in dem einen vertehrt die Sport
und Spielerwelt in dem anderen die Halbwelt jede Geſell
ſchaftsklaſſe jede Geſchmacksrichtung hat da ihren beſonderen
Sammelpunkt in jenem Café bilden die nationalen Liqueur
trinker die Mehrheit in dieſem die Biertrinker Während der
Weltausſtellung aber verſchwimmen alle charakleriſtiſchen Grenz
linien denn die endloſe Fluth der Fremden dringt überall ein
Noch deutlicher wird das in den Reſtaurants bemerkbar be
ſonders auch in den vornebmen d h in denen wo à la carte
geſpeiſt wird und die Ueberlieſerungen der guten alten fran
zöſiſchen Küche von Brillat Savarin und anderen berühmten
Leckermänlern ſonſt noch nicht ganz verſchwunden ſind Da
geht die Eigenart jener Küche die lange Zeit für die erſte der
Welt gegolten hat auch in die Brüche Die Reſtanrants ſind
überfüllt und Ueberfüllung und Abfütterung reimen ſich faſt
Dieſe iſt die nothwendige Folge jener die Eüte der Speiſen
und Weine verringert ſich und man ſucht den Barbaren durch
eine ſtoffliche Fülle zu verblüfſen die nur durch die ſirotzende
Fülle der Rechnung übertroffen wird Man paßt das
Gericht wohl gar ihrem exotiſchen Geſchmack an und das giebt
ſchließlich eine ſo buntſcheckige Speiſekarte daß der berühmte
Vatel der Ahne der berufenſten Pariſer Küchenchefs ſich noch
im Grabe umdrehen dürfte

Selbſt das Stroßenbild iſt infolge der Ueberfluthung mit
Fremden ganz entſtellt Die Auslage der Läden iſt nicht mehr
auf die Einheimiſchen berechnet ſondern ſie ſucht in aufdring
licherer Weiſe durch grelle Farben und in die Augen ſpringende
Anordnung durch allerlei bewußte Verſtöße gegen den guten
Geſchmack kurzum in ganz unpariſeriſcher Weiſe diejenigen an
zuziehen welche man in ſeiner nationalen und ſpezifiſch pa
riſeriſchen Eitelkeit eines ſolchen für unfähig hält Seinebabel
iſt reich an Menſchenthpen aller Art die wie die Bonlevard

Das ſind äußerſt weitgehende Zugeſtändniſſe aber trotzdem
glaubt man die Verbindung dieſer Arbeiter mit ihrer W
aufrecht erhalten zu können Das dürſte ein frommer Wunf
bleiben die bisherigen Erfahrungen geben jedenfalls eiue
andere Lehre Sodann ſollen aber auch noch Arbeitskräfte
anderer Nationalitäten als da ſind Holländer Schweden
Oeſterreicher u herangezogen werden Das klingt recht
ſchön wird aber wohl niemals zur Thatſache werden Hol
länder Schweden und Deutſchöſterreicher gehen nie und uimmer
nach Oſtelbien So gut ja beſſer wie ſie es in Oſtelbien vei
den Agraxiern haben baben ſie es auch in ihrer Heimath
Die Fletſehtöpfe Oſtelbiens können für haolländiſche
ſchwediſche und dentſchöſterreichiſche Arbeiter wahrlich nicht als
Lockſpeiſe gelten Für die oſtelbiſchen Güter kommt nur der
ruſſiſch polniſche Arbeiter in Frage da einzig und allein für
ihn das Arbeitnehmen bei einem oſtelbiſchen Agrarier eine
gewiſſe Beſſerung feiner Lebenshaltung in der Heimath be
deutet Nur der Polacke erkennt auch den oſtelbiſchen Agrar
junker noch als das an was er ſein will nämlich als den
Herrn der die Lohn und Arbeitsverhältniſſe einfach diktirt

und ſonſt mit der Reitpeitſche in der Hand kommandirt
Selbſt der oſtdentſche Arbeiter obwohl durch langjährigen
Druck ſehr abgeſtumpft und an faſt fragloſes Gehorchen ge
wöhnt iſt allmälig durch das Vor und Eindringen weſtdeutſcher
Kultur aufgeklärt worden und zum Bewußtſein ſeiner Menſchen
rechte gekommen Er parirt nicht mehr ſo wie es der oſtelbiſche
Agrarjunker verlangt Deshalb und vor allem weil er billiger
iſt empfängt der nationale oſtelbiſche Agrarkonſervative den
ruſſiſch polniſchen Arbeiter mit offenen Armen Daß er da
durch dem deutſchen Arbeiter den Lohn drückt und ihn ſchließ
lich ganz verdrängt und daß dadurch ferner zugleich dafür
geſorgt wird daß der deutſche Oſten immer mehr poloniſirt
wird iſt dem nationalen oſtelbiſchen Großgrundbeſitzer höchſt
gleichgiltig Das Nationalſein iſt für ihn ebenſo wie die
Sittlichkeit ein hübſches Aushängeſchild aber Opfer dürfen
ihm beide nicht auferlegen ſoweit geht ſeine Liebe denn doch
nicht

Nationalſein und Sittlichkeit ſowie überhaupt alle idealen
Güter haben bei den Agrarkonſervativen ſofort zu ſchweigen
wenn das Jntereſſe des Geldſackes in Frage kommt Das
mag wohl praktiſch ſein ſteht aber nicht im Einklang mit den

Forderungen der Moral O
Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten

Die B N melden aus Solingen Als die Deputation
dem Kaiſer den Ehrenpallaſch überreichte ſagte der Kaiſer zu
dem Stadtrath Stratmann der ihn auf die in die Klinge ein
gravirte Germania und Yacht aufmerkſam machte Die Germania
iſt ſchon da aber die Flotte fehlt noch Ueber den den Korb
ſchmwückenden deutſchen Michel ſagte der Monarch Das iſt das
richtige Bild des deutſchen Michels Das muß unſerem Volk
immer näher gebracht werden

Ein Berliner Blatt meldet daß man in Petersburg allgemein
von der bevorſtehenden Abberufung des deutſchen Botſchafters
Fürſten Radolin ſpreche Demgegenüber wird der Poſt
an wohlunterrichteter Stelle dieſe Meldung als jeder Begründung
entbehrend bezeichnet

ſtutzer die Bücherantiquare am Seineſtrande die Cigarren
ſtummelſammler die Angler die Straßenverkäufer durch ihren
ſeltſamen Beruf oder durch Charaktereigenthümlichkeiten auf
fallen und Lutetia Pariſiorum ein beſonderes Gepräge geben
Aber fie gehen im Weltausſtellungstreiben auf das ſich auf die
ganze Stadt ausdehnt wenn es auch in deſſen Weſten am Anf
dringlichſten ſich bemerkbar macht Viele der wunderlichen
Pariſer Exiſtenzen welche ein wenig an die negpolitaniſchen
Lazzaroni erinnern mögen verſchwinden ſogar ganz von dem
Schauplatz ihrer Thaten oder ihrer Unthätigkeit weil ſie
leider nur vorübergehend einen einträglichen Beruf über
banpt einen wirklichen Beruf gefunden haben Sobald der
letzte Fremde erleichtert an ſeinem Geldbeutel aber froh daß
der ſchöne Zauber vorüber iſt den Pariſer Staub von ſeinen
Füßen geſchüttelt hat werden ſie wieder auftauchen vielleicht
noch um eine Nügnce katilinariſcher weil anſpruchsvoller ge
worden um mit all den brotloſen Arbeitern welche die ſchöne
Pariſer Syhinx angelockt hat und nicht mehr aus ihren
Krallen läßt das Proletariat der Weltſtadt zu vermehren und
mit noch etwas mehr revolutionärem Zündſtoff zu verſehen
als darin ohnehin angehäuft iſt

Paris rüſtet ſich zum Empfang ſeiner Opfer ſein Boden
wird überall aufgewühlt um tanſend neue Verkehrsmittel zu
ſchaffen die Hotelkaſernen ſchießen aus ihm auf wie Piljze
jeder Geſchäftsmann jeder Kaufmann und Wohnnngsvermiether
jeder Kutſcher Cicerone und Dienſtmann überlegt ſich wie er
es am beſten anfängt um jenen vielen die nie alle werden
möglichſt viel Geld zu entlocken ja man beginnt ſchon die
Preiſe anfzuſchlagen die der Wohnungen wie die der Nahrungs
mittel Paris wird zu einer Rieſenmanſefalle deren Speck
die zahlloſen Reklamen ſind die von allen Manerwänden und
Bretterzäunen der Banplätze wie aus den Spalten der
Zeitungen locken Die Modewaarengeſchäfte die Häuſer der
großen Damenſchneider Modiſtinnen und Jnweliere verſprechen
ſich übrigens eine beſonders reiche Ausbente Die in einem
reizenden Luſtſpiel von Scribe verherrlichten Feenhäunde der
Schneiderinnen haben ſich angeblich in Erwartung der un
geheuren Arbeit die ihrer harrt verzehnfacht Paris iſt doch
die Heimath des Chic und der Göttin Mode Keine Fremde
wird es ſich daher nehmen laſſen ein in der rus Vivienne
für fie angefertigtes Kunſtwerk mit in die Heimath zurück
zubringen um damit zu prunken ſo ſagt man ſich Aber
leider wird es ſich damit wie mit den Diners ver überfüllten

ModeReſtanrants verhalten theuer und ſchlecht Wie man
e
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Bei Boſtkarten ſind Bilderſchmuck und Aufklebungen
auf der eite inſoweit zugelaſſen als dadurch die Eigenſchaft
des e ſtarke ais offene Poſtkarte nicht be

h r eelt ven r rnach befſeſtig ufſchrift von Sen rmit dem Vermerk poſtlagernd für welche die Poſt nichthat dü ſtatt des Namens des Empfängers
Buchſtaben und einzelne Wörter oder kurze
angegeben ſein eſentkich erweitert ſind die

Beſtimmungen über Druckſachen Die offenen Karten
dürfen die ungefähre Größe der Formulare zu Poſtpacketadreſſenhaben bei Vreisliſten Bö ettekn Handelscirkularen und

roſpekten können außer den Zahlen jetzt auch Zufätze die als
eſtandtheile der Preisbeſtimmung zu betrachten ſind hand

ſchriftlich oder auf mechaniſchem Wege eingetragen oder berichtigt
werden in Einladungs und Einberufungskarten
dürfen der Name des Eingeladenen oder Einberufenen ſowie
a Zweck und Ort der Zuſammenkunft vermerkt werden

uſätze durch Druck oder Stempel ſind bei Druckſachen un
beſchränkt zugelaſſen die bei Druckſachen erlaubten Durch

e Anſtriche und Unterftreichungen dürfen indeſſen nicht
briefliche Mittheilungen in offener oder verabredeter Sprache
herſtellen Als neue Verſendungsgattung werden Geſchäft s
papiere unter den ſchon bekannt gegebenen Bedingungen in
den inneren deutſchen Verkehr eingeführt Das Gewicht bis
zu dem die Vereinigung von Druckſachen und Waarenproben
geſtattet iſt wird unter Zulaſſung der gleichen Vergünſtigung

Gewähr zu leiſten

für Geſchäftspapiere von 350 g auf 1 Xg erhöht Eine
Streitfrage die die Gerichte öfter beſchäftigt hat iſt dahin
entſchieden daß die Packetadreſſen und Poſtan
weiſungen ſowie die zu deren Frankirung verwendeten Poſt
werthzeichen mit der Einlieferung in das Eigenthum der
Poſtverwaltu n übergehen Bei Briefen mit Werth
angabe müſſen die Umſchläge aus einem Stücke hergeſtellt
ſein und dürfen nicht farbige Ränder haben ſämmtliche Klappen
des Umſchlags müfſen durch Siegelabdrücke gefaßt werden Bei
gewöhnlichen und einzuſchreibenden Packeten kann der Ver
ſchluß lediglich durch eine gut verknotete Verſchnürung
hergeſtellt werden Zur Eilbeſtellung ſind jetzt auch gewöhn
liche Briefſendungen nach dem Orts oder Landbeſtellbezirke des
Aufgabeorts zugelaſſen Bei Briefen mit Zuſtellungs
ur kunde kann der Abſender ſich künftig auch in privaten An
gelegenheiten der vereinf achten Zuſtellung bedienen Ueber
die Zeit der Einlieferung iſt beſtimmt daß als Schlußzeit
für gewöhnliche Druckſachen Geſchäftspapiere und Waarenproben
eine halbe bis eine Stunde vor dem planmäßigen Abgange der
Poſt giütt daß die Einlegung gewöhnlicher Briefſendungen in die
Bahnpoften bis zum Abgange des Zuges zuläſſig iſt und daß die
Poſtanftalten auch befugt ſind außerhalb der Schalterdienſt
ſtunden Einſchreibepackete anzunehmen Die Koſten für die poſt
amtliche Verpackung mangelhaft verſchloſſener Sendungen
werden vom Abſender eingezogen wenn vom Empfänger keine
Zahlung zu erlangen iſt Unterkäßt es ein Ab holer die ein

en Sendungen rechtzeitig abzufordern ſo werden ge
wöhnliche Packete ſoweit ſie ſich zur Beſtellung eignen am
weiten Tage nach dem Eingange in die Wohnung beſtellt wenne ſich aber nicht zur Beſtellung eignen ebenſo wie Ein

e Sendungen mit erthangaben und Poſt
anweiſungsaufträge am achten Tage als unbeſtellbar behandelt
Bei der Rückgabe unbeſtellbarer Sendungen über die

ein Einlieferungsſchein ertheilt iſt braucht dieſer nicht
mehr zurückgegeben zu werden Nachforderungen an
Porto für Sendungen die nach ihrer Aushändigung an den
Empfänger als e frankirt erkannt werden hat der
3 ger zu berichtigen wenn der Empfänger die Zahlung
ahlehnt

Das achte Gebot
r kurzem erſt wurde berichtet daß aus Anlaß des Falles

a eine Disciplinarunterſuchung gegen einen anderen
Geiſtlichen der hannoverſchen Landeskirche eingeleitet ſei Die
Meldung iſt nach der Weſerzeitung in dieſer Form unrichtig
Der abſolut feſtſtehende Sachverhalt iſt vielmehr folgender

Jn der Proteſtverſammlung die ſich vor wenigen Wochen
mit dem Fall Weingart beſchäftigte und in der als Redner

maaäaeaeeeneeehkeine Köche improviſirt ſo macht man auch aus Hilfs
rinnen nicht im Handumdrehen Künſtlerinnen der

NadelZu Beginn der letzten Weltausſtellung war kaum etwas völlig

bereit mit Ausnahme der Reklameſchilder und ſo wird es auch
wohl jetzt wieder ſein Am Eröffnungstage verhungerte man
in den Reſtaurants des Ausſtellungsgeländes Selbſt das
Brot fehlte Brot Brot rief ein gutgelaunter Pariſer
neben mir das Volk ſchreit nach Brot, und da nicht einmal
friſches Bier zu haben war um die vom vergeblichen Schreien
nach dem Kellner trockene Kehle wieder aufzufriſchen ſo hing
er ſein leeres Seidel an einer drei nackte Preisläufer dar
ſtellenden Bronzegruppe an der weit vorgeſtreckten Hand des
Siegers ſo geſchickt auf daß es die Situation trefflich verſinn
bildlichte es war ein Rennen um ein Glas ſchlechten fran
zöſiſchen Bieres oder um eine belegte Semmel Aber eine
ſolche Suggeſtion übte das Wort Weltausſtellung aus eine
ſolche Befriedigung gewährte es auf jenem von der geſammten
internationalen Preſſe ſeit Wochen und Monaten geſchilderten

Vo
Wein

Dr Doufſſet Göttingen auftrat und die Sache WeinZu erfolgreſch vertheidigte gaben ſich in der Debatte drei
der hieſigen orthodoxeſten Geiſtlichen die Paſtoren Oelkers
Alpers und Strecker naturgemäß als die ſchärſſten Gegner
Weingart s zu erkennen Paſtor Strecker erdreiſtete ſich
ſogar den Weingart als unglaubwürdig zubezeichnen rauf erhielt er von einem Amtsbruder dem
freimüthiger gerichteten Paſtor Dr Pfannkuche eine ge
bährende Antwort die aber ſehr wohl noch einige Nuancen
ſchärfer hätte ſein können Ein hieſiges Blatt legte nun dem
Paſtor Dr Pfannkuche gelegentlich des Berichts über jene
Verſammlung eine Aeußerung in den Mund die falſch ver
ſtanden ſein mußte jedenfalls nicht gefallen war Dieſer
Bericht ſoll die Veranlaſſung geweſen ſein daß kurze Zeit
darauf Paſtor Dr Pſannkuche zu einem Verhör in das
Gebäude des Provinzialkonſiſtoriums eingeladen wurde um
über den Hergang bei jener Verſammlung Auskunft zu geben
wei Konſſſtorialräthe unterhielten ſich mit ihm über die
ngelegenheit und das Mißverſtändniß ſoll bald aufgeklärt

ſein iſt dann auch die Rede auf die Abfertigung
gekommen die Paſtor Dr Pfannkuche in jener Verſammlung
ſeinem Amtsbruder hatte zu theil werden laſſen der den
Paſtor Weingart als unglaubwürdig bezeichnet hatte Einer
der beiden Konſiſtorialräthe ſcheint dieſe Abfertigung nicht für
nothwendig gehalten zu haben worauf Dr Pfannkuche ſich
auf das achte Gebot berufen hat welches ihn gezwungen
habe ſo zu ſprechen wie er gethan Darauf hat ſich dann
der Herr Konſiſtorialrath wie außer allem Zweifel
ſteht zu folgenden denkwürdigen Worten aufgeſchwungen
Jn dieſem Augenblick hätte es Jhnen der liebe

Gott gewiß nicht übel genommen wenn Sie
ſich des achten Gebotes nicht erinnert hätten
Die Geſchichte erregt hier lebhafte Heiterkeit

Blos Heiterkeit

Politiſches
Die Vofſ Zta beſpricht die in der letzten Zeit et die

lex Heinze veranſtalteten Proteſtkundgebungen und Blätter
äußerungen und ſchließt

Die Ausſichten für das Zuſtandekommen des Geſetzes
haben ſich alſo erheblich verſchlechtert Der Beginn
von einem Umſchwung in den Abſichten der Regierungen iſt
unverkennbar Prinz Alexander Hohenlohe erfährt vielleicht
gar bald daß er nur im Sinne der Mehrheit des Bundes
raths geſprochen hat Ein ſolcher Erfolg wäre allerdings
durch einen längeren Urlaub des bayriſchen Geſandten Grafen
Lerchenfeld nicht zu theuer erkauft ſelbſt wenn ihn Staats
ſekretär Nieberding begleiten ſollte

Die Poſt ſtellte bereits geſtern der lex Heinze kein günſtiges
Prognoſtikon und fährt dann fort

Jn dieſer Meinung beſtärkt uns vor allem auch Ton und
Haltung der ultramontanen Preſſe welche ſich aus der Offen
ſive immer mehr in eine unfreiwillige Defenſive gedrängt
ſieht und anſcheinend froh wäre wenn ſie aus der augenblick
lichen peinlichen Situation möglichſt bald befreit würde

Trotz alledem wiederholen wir die Mahnung Aufgepaßt
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Das Kleine Journal

weiß zur Vertheidigung ſeiner wahrheitswidrigen Behauptungen
egen das Auswärtige Amt keinen anderen Rath als unter
usfällen geh die hier nicht in Betracht kommende Redaktion

der Nordd Allg Ztg hinter der journaliſtiſchen Anſtands
pflicht ſteckend Schutz zu ſuchen Wir ſind deshalb ermächtigt
egenüber Treibereien des Kleinen Journals in unbedingter
orm die Erklärung zu wiederholen daß die ihm angeblich an

einer Stelle der Auswärtigen Amtes bekannt gewordenen deutſch
engliſch amerikaniſchen Verhandlungen wegen Südafrika einfach
erlogen ſind

Barlamentartſches

Bei der im 3 Wahlbezirk des Regierungsbezirks Gumbinnen
vollzogenen Landtagserſatzwahl wurden nach amtlicher Feſt
ſtellung 334 Stimmen abgegeben die ſämmtlich auf den Ober
amtmann Hogref Königsberg konſ entfielen

Abg Rembold CEtr brachte mit Unterſtützung ſeiner
Fartet zur dritten Leſung des Etats im Reichstag den Antrag
ein

Die verbündeten Regierungen zu erſuchen angeſichts der
überaus ſchweren wirtſchaftlichen Schädigungen welche durch
die Maul und Klauenſeuche ſowie durch die zur Ver
hütung ihrer Weiterverbreitung angeordneten Sperrmaßregeln
in den letzten Jahren herbeigeführt worden ſind die beſtehen
den Vorſchriften über Bekämpfung der Maul und Klauen
ſeuche auf Grund der gemachten Erfahrungen einer eingehenden
Reviſion zu unterziehen insbeſondere darauf Bedacht zu
nehmen daß vor Anordnung der Sperre eines Ortes einer
Feldmark oder eines ſonſtigen Sperrgebietes und des Markt
verbotes die Nothwendigkeit aufs Sorgfältigſte geprüft und

d Verzögerung bei Aufhebung dieſer Maßregeln vermieden
wird

Der Geſetzentwurf über die Reguliruug der unteren
Oder der Spree und der Havell iſt ſo weit gefördert
worden daß er Anfang April dem Landtage zugehen könnte
Mit den Jntereſſenten der Oder ſind die Verhandlungen völlig
zu Ende geführt mit denen der Spree und der Havel iſt eben
falls verhandelt worden ebenſo mit dem Provinzialausſchuſſe
von Pommern mit dem Provinzialausſchuſſe von Brandenburg
wird am 26 d verhandelt werden

Verwaltung und Rechtspflege
Ein offiziöſer Ukas ſucht wieder einmal das Petitonsrecht

der Beamten und zwar diesmal der Richter zu knebeln Die
B P ſchreiben nämlich

Wenn gegen die Bemerkung des Herrn Juſtizminiſters daihn die zur Diskuſſion ſtehende Petition einer a
Richter peinlich berührt habe im Abgeordnetenhauſe Wider

Gelände und faſt am Fuße des Eiffelthurmes zu ſitzen daß
man ſich willig das gefallen ließ was man ſich ſonſt in der
armſeligſten Kneipe verbeten hätte und ſogar freudeſtrahlend
die zahlreichen Püffe in den Kauf nahm die in dem wilden
Gedränge eines hin und niederrollenden unentwirrbaren
Menſchenknäuls unvermeidlich ſind Welche Anſpruchsloſigkeit
von ſeiten des Publikims das an dem elenden Krimskrams
zahlloſer ein bischen exotiſch angehauchter Jahrmarktsbuden
an einer meiſt banalen elektriſchen Beleuchtung an der ſchreiend
grellen Dekoration mancher Palaſtſchauſeiten an dem wider
lichen Bauchtanz falſcher Tuneſierinnen Wohlgefallen hatte und
das was wirklich ſehenswerth war kaum mit dem Blicke
ſtreifte Und ich fürchte es wird auch diesmal ſo ſein Es
iſt derſelbe Faden nur eine neue Nummer derſelbe Ariadne
faden der die Menge durch ein Labyrinth von minderwerthigen
die niedrigſte Schauluſt befriedigenden Vergnügungen geleiten
wird bis ſie gerädert und beſchmiert den mühſeligen Heimweg
antritt derſelbe Ariadnefaden der den vornehmen Pöbel von
einem lüſternen Schauſpiel zum anderen führt Jm Jahre 1889
war es wie geſagt ſo ziemlich daſſelbe Man hatte nur andere
Namen für das was man heute beiſpieisweiſe Das alte
Paris den Palaſt der Heiterkeit Das ehemalige Alexandria
Andaluſien zur Zeit der Mauren nennt Das ewig Weibliche

wird dort reich und überreich vertreten ſein In der von
Maſchinen diesmal ganz freien Maſchinenhalle iſt gar Raum
für 15,000 Tänzer ünd Tänzerinnen kann man wirklich
mehr verlangen

ſpruch erhoben worden iſt ſo ſcheint nicht ausreichend beachtet
worden zu ſein daß den Beamten zwar ſelbſtverſtändlich das
Petitionsrecht wie allen anderen Staatsbürgern zuſteht unddaß in dieſer Beziehung nichts geändert werden ſoll daß ihnen

aber aus ihrer Stellung wie in Bezug auf die Ausübung
anderer ſtaatebürgerlicher Rechte ſo auch in Bezug auf die
Ausübung des Petitionsrechts gewiſſe Rückſichten und
Schranken erwachſen Wie das agitatoriſche Treiben mit
Maſſenpetitionen ſeitens unterer Beamten nur zu leicht die
nothwendige Beamtendisziplin gefährdet ſo ziehen auch Standes
bewußtſein und die Pflicht die ſtaatliche Autorität zu wahrender Ausübung des Petitionsrechts ſeitens der héberen Be

omten beſtimmte Grenzen Dies gilt insbeſondere auch
von der in Rede ſtehenden Petition die ſich gegen von dem
Verwaltungschef innerhalb ſeiner Zuſtändigkeit getroffene
Einzelentſcheidungen richtet Mit vollem Recht iſt daher auch
aus der Mitte der Landesvertretung der Auffaſſung des HerrnJuſtizminiſters hinſichtlich der Bedenklichkeit eines ichen Vor

gehens zugeſtimmt worden

Arbeiterbewegung

Nach Meldungen aus Zwickau beträgt die Zahl der in
folge des Streiks gqus geſperrten Berg arbeiter bis heute
nach amtlicher Feſtſtellung 340 Weitere Ausſperrungen ſollen
L ſtehen Die Ausgeſperrten werden durch böhmiſche Arbeiter
erſetzt

Koloniales

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Nach hier eingegangenenwelteren Telegrammen des Gouverneurs von Kamerun Kegen

keinerlei Anhaltspun kte dafür vor daß die Expedition

Jrreführung der öffentlichen Meinung beabſichtigt
Bureau wird ferner aus Carnarvon vom 23 d

des Hauptmanns v Beſſer gefätwerden als Gegner der Expedition i die W
Conrau alſo die Banglefte bezeichnet Dovach iſt di For der
Veſſer von der Station Johann Albrechtehöhe a hle Ededit
vorgegangen Seitens des Gonverneurs iſt ein wen Norden
den Verlauf der Expedition in Ausſicht geſtellt Hericht über
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Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Noch immer liegt keine amtliche Beſtätigung überlage des Generals Gatacre vor f dagegen e
le Se W arg die den Eindrug eines

verſchämten Dementirungsverſuches jener Nachrilautet chricht macht Sie
Dem Reut Bur wird aus Sprinemeldet Nach hier eingetreffenen 448 n
ommando von 500 Buren unter Banderyaſt du ein

Faureſmith ſteht entſchloſſen bis zum äußerſten zu kän
Kommandant Olivier der von General B rabangfen
Aliwal North geſchlagen worden iſt flieht t dei
Richtung nach Sandriver mit 300 Mann und 70 Wo der
die meiſten ſeiner Truppen haben ihn ſchon fritim Stiche gelaſſen Oliviers Lage iſt bedentiitg

Olivier war es bekanntlich der General Gatacre geſchlage
und gefangen genommen haben ſollte Daß das unmöglich gewſe
wäre wenn ſeine Lage ähnlich geweſen wäre wie dieſes Tee
gramm ſie ſchildert liegt auf der Die Es iſt alſo einfag
unmöglich dieſe Meldung mit der Siegesnachricht von Bethuli
in Einklang zu bringen Es ſcheint daß das Reuterſce
Bureau das auch die Niederlage Gatacre s meldete eine

Demſelben

Von Upington kommende Flüchtlinge theilen mit
Aufſtändiſchen ſich zwiſchen Kenhardt und Van
wyksvlei verſchanzt haben um dem Vorrücken der eng
liſchen Truppen Widerſtand zu leiſten

Mit Hinſicht auf einen möglichen Verſuch der Buren
während des weiteren Verlaufes des Krieges nach Norden
zu entkommen und auch um Rhodeſtien vor einem
Angriff von Süden her zu bewahren hat die Regierung wie
ſchon kurz gemeldet beſchloſſen eine neue Truppe unter dem
Namen Rhodeſian Field Forcee in der Stärke von
5000 Mann zu bilden Es verlautet daß dieſe Triphe
unter dem Kommando von General Sir Frederick Car
rin gton ſtehen wird

OeſterreichUngarn
Nach Meldungen aus Troppau iſt der Betrieb in dem Kar

winer Revier nahezu normal Die Lage in Oſtrau ſſt
noch nicht ganz geklärt Die Geſammtzahl der Ausſtändigen
im öſtlichen Revier beträgt 2000 in ſämmtlichen Revieren
11,000 Jn Auſſig ſind alle Werke im Betriebe Die
Voſſ Ztg meldet aus Wien der Brutto Ausſall den die

Brüxer Bergbaugeſellſchaft durch den Ausſtand erlitten hat
betrage etwa 900,000 Gulden

Der Lokalanz meldet aus Wien Aus Pilſen ſind vier
Mörſer 1000 Bomben und 1000 andere Geſchoſſe nach Trieſt
geſchafft worden Dieſe ſollen aber nicht nach
ſondern nach China gehen

Frankreich
Wie aus Paris mitgetheilt wird trifft der Geſandte der

um an einem vom Miniſter des Aeußern
Corps gegebenen Mahle theilzunehmen

Montenegro
Der ſerbiſche Geſandte in Cettinje überreichte dem Fürſten

ſein Abberufungsſchreiben womit die Beziehungen zwiſchen
Serbien und Montenegro endgiltig abgebrochen ſind

Halle und Almgegend
Halle 25 März

dem diplomatiſchen

ſtädtiſchen Mädchen Bürger und Mädchen Mittel
ſchule geſtaltete ſich zu einer Doppelfeier Sie wurde ein
geleitet mit der Motette Hoch thut euch auf, der ſich eine
kurze liturgiſche Andacht und der Geſang Jefu geh voran
anſchloß Den Haupttheil bildete die Rede des Leiters beider

als einen Ehrentag der ſtädtiſchen Bürgerſchule feierte die ihre
letzten 140 Konfirmanden entließ und nach ihrer 63 jährigen
Dauer auf Beſchluß der Behörden in eine Mittelſchule umge
wandelt iſt und mit dem heutigen Tage aufgehört hat zu be
ſtehen Die im Jahre 1837 mit 10 Klaſſen und 582 Kindern
beiderlei Geſchlechts eröffnete Schule hat im
63 Jahre manche Wandlungen erfahren 15,760 Mädchen und
noch eine größere Zahl Knaben verdanken ihr ihre Ausbildung

und langjährigen Leiter der Anſtalt dem im Jahre 1890 ver
ſtorbenen Schuldirektor Scharlach von ſeiten des Redners ge
widmet Er war ſeinen Lehrern und Lehrerinnen ein Vorbild
treuer Pflichterfüllung Mehrere Generationen auch viele Väter
und Mütter der heute entlaſſenen Schülerinnen haben noch zu
ſeinen Füßen geſeſſen Die Schule iſt eine Stätte der nationalen
Bildung und religiöſen Geſinnung geweſen Jhre Schüler und
Schülerinnen waren von den Lehrherren geſucht und vor andern

der Schule dem Beamten Kaufmanns und Handwerkerſtande
angehören Die Bürgerſchule war was ihr Name ſagt die
Bildungs und Erziehungsſtätte für den tüchtigen bürgerlichen
Mittelſtand der den Kern unſeres Volkes bildet Muß man ſich
da nicht die Frage vorlegen Warum hat man dieſe Schule ein
gehen laſſen Die mannigfachen Umwälzungen in den drei
letzten Jahrzehnten auf dem Gebiete des Handels und der Je
duſtrie haben es nöthig gemacht auch eine Aenderung in den
Bildungszielen der Jugend zu fordern ſo daß die bisherigen
gelehrten Unterrichtsgegenſtände nicht nur in weiterer Ausfuhrung
ſondern daneben auch noch eine lebende fremde Sprache gelehtt
werden Zu dieſem Zwecke iſt auf Anordnung der Bebörden
nach den ſeiner Zeit an die Bürgerſchaft ergangenen Bekannt
machungen die Umwandlung der Bürger in eine Mittelſchule
erfolgt Dieſe neue Schule iſt nichts anderes als eine Erweile
rung der bisherigen Bürgerſchule die der Erziehung der n
künftigen Bürger und Bürgerinnen unſerer Stadt dienen u
Für Lebrer und Lehrerinnen von denen manche mehr e
30 Jahre daran gewirkt haben iſt dieſe Scheideſtunde eineſonders wehmuthsvolle Hart und bitter iſt es von der lie
gewordenen Arbeitsſtätte an der das Herz hängt zu ſcheiden
Nach dieſen Ausführungen wandte ſich Herr Rektor Steger
die ſcheidenden Konfirmandinnen beider Schulen mit der Zwel
fachen Aufforderung Wer Ohren hat zu hören der höre m
Gehe hin und thue desgleichen Jn den Ermahnungen n

Lehren die er den Scheidenden auf ihren Lebensweg gab z n
er von der Geſchichte der Geburt Johannes des Täufers au in
der die Frage vorkommt Was meineſt du will aus dem Kind
lein werden Dieſe Frage tritt jetzt an viele Eltern uige
deren Kinder die Schule verlaſſen namentlich ſei dieſe r
bedentungsvoll für die Kreben die ſich nun einem Berufe wid men

daß die

üdafrika

Südafrikaniſchen Republik Dr Leyd s am 31 März dort ein

W Entlaſſung der Konfirmandinnen der

Schulen des Herrn Rektor Steger der den heutigen Tag

Laufe dieſer

Tief empfundene Worte der Verehrung wurden dem Begründer

bevorzugt Angeſehene Männer ſind aus ihr hervorgegangen die
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ſchlag des Magiſtrats Verzicht auf

n n X e 4wer en die Mädchen ſei ſie nicht ohne BedeutungIſer dito e te die Vertheilung der Abgangszeugniſſe
h ebende Frſer wurde mit dem Geſange Ziehet in Frieden

ere Iſide geſchloſſen
T äbungen Das Magdeburgiſche Füſiliergeh wird am 29 und 30 März von 6 Uhr vor

gegen is 2 Uhr nachmittags Schießübungen mit ſcharfer
Iitags auf dem Exerzirplatze an der Dölauer Haide ab
Munſtio Nachſtehende Wege ſind gefährdet alle über den
ſelten gtz führende Wege der von Lettin am Oſtſaume derZrersirreäng nach der Jrrenanſtalt führende Weg und alle
ade Weiche durch den öſtlich der Chauſſee Dölau Nietleben

Pege en Theil der Haide führen Dieſe Wege werden durch
rpoſten beſetzt

Gerichtsverhandlungen
Ile 24 März Strafkammer Degen unberech
n Nachdrucks Vergehen gegen das Geſetz vom

a t 1870 betreffend das Urheberrecht an Schriftwerken
j Aangen muſikaliſchen Kompoſitionen und dramatiſchen
ten war angeklagt der Redacteur Conrad Müller aus

Lienditz Der Angeklagte redigirt die in Schkeuditz erſcheinende
hl chrift Graphiſche Preſſe Organ der Steindrucker unden Gewerbe verwandten Berufsgenoſſen Deutſchlands

der Graphiſche Preſſe iſt Eigenthum der Steindrucker
Ale fösgenoſſenſchaft in deren Verlage das Blatt erſcheint Er

ntes Vergehen ſollte darin beſtehen daß der Angeklagte
2 15 Mai bezw vom 25 Auguſt bis 10 November 1899 in
e gzeiiſchrift vorſätzlich Nachdrucke ohne Genehmigung

betreffenden Zeitungs Herausgebers bewirkt und verbreitet
be Die Nachdrucke betrafen Artikel aus der Berliner

Meſpondenz für Kunſt und Technik Herausgeber dieſes
blattes iſt der Architekt Friedrich Huth in Charlottenburg

Nbiger war auf ſeinen Antrag als Nebenkläger zugelaſſen
Je Berliner Korreſpondenz gelangt als Manuffkript gedruckt

Verbreitung an Abonnenten für einen beſtimmten Bezugs
jels an Zeitungs Redaktionen unentgeltlich Bedingung für

e en iſt dex t von e r dereſpondenz nur unter gleichzeitiger ttheilungr Her usgeber erwähnten Blattes geſtattet iſt
d gegen Zahlung eines beſtimmten Honorars Jn dieſer

hlebung ſollte es der Angeklagte verſehen haben indem er
phcend des angegebenen Zeitraumes ſechs Artikel aus der
gecreſpondenz für Kunſt und Technik in die Graphiſche
di aufgenommen aber zunächſt nur für zwei Artikel Be
zng geleiſtet hatte Hierzu erklärte der Angeklagte ihm ſeiBerliner Korreſpondenz zugeſchickt worden mit einer bei
ügten Karte auf der er etwaigen Abdruck beſtellen ſollte Die

iſendung habe ſchon 1898 begonnen wenn er daraus etwas
zhruckte habe er es anfangs auch ſtets bezahlt und nach er
vigter Zahlung auch gemeint alles beglichen zu haben Herr
Huth habe ihm aber geſchrieben es ſtimme mit den Zahlungen
jicht er möchte den Jahrgang 1898 der Graphiſchen Preſſe
jaben um die Nummern betreffs der Nachdrucke zu kontrolliren
darüber ſei er Müller ungehalten geworden weil er in dem
Ferlangen des Herrn Huth die Vermuthung erblickt habe dieſer
nehme an betrogen zu ſein Auf Huth s Erſuchen um Zuſendung

G r r e n n s 27Schritten Hu ereit erklärt die fraglichen ruckenoch zu n an rn wer Aneklgte hatte nachträg alles bezahlt Da er am zubigender Entſcheidung Die Sache liege ſo Hatte der Angeklagte

den Willen den Vertrag mit dem Herausgeber der Korreſpon
denz zu ſchließen Er habe die Abſicht gehabt Artikel ab
zjudrucken aber ſelbige nicht zu bezahlen und den Vertrag nicht

er T be n er neerfolgtem Abdru eza abe ſpäter aber nicht mehr Erſt
durch Zufall ſei Huth dahinter gekommen und habe ſich dann
wegen der Begleichung an Müller gewandt worauf dieſer zu
nächſt nur zwei Artikel bezahlte und nachträglich dann die andern
Nach alledem ſei des Angeklagten Strafbarkeit gemäß 8 18 er
wähnten Geſetzes wegen unberechtigten Nachdrucks erwieſen der
Foll llege jedoch milde und die Strafe ſei auf 30 M oder auf
v Zage Gefängniß bemeſſen Die vom Nebenkläger beantragte

ſe

Sem Angeklagten aufzuerlegende Buße wurde im Betrage von
10 M feſtgeſetzt Außerdem wurde auf Einziehung der betr
Nachdrucks Exemplare und auf Unbrauchbarmachen der zu deren
Herſtellung benutzten Formen Platten c erkannt

Beuthen 24 März Die Strafkammer verurtbeilte den
Polizeiſergeanten Thiedig wegen Körperverletzung im
Amte zu 4 Monaten Gefängniß Er hatte einen Buchhalter
ins Geſicht geſchlagen und mit dem Fuß geſtoßen

e

Provinzialnachrichten
A Eisleben 24 März Vielverſprechendes Braut

gaar Geſtern wurde hier der Stellmacher Guſtav B aus
Jmvenden mit ſeiner Braut verhaftet weil ſie gemeinſam zu
dem Vater des B in Jmvenden gereiſt waren um dort einen
Einbruch auszuführen der ihnen auch geglückt iſt Als Beute
ſind ihnen 112 Mark in die Hände gefallen die ſie inzwiſchen
J dis auf 17 Mark in Halle verjubelt haben

O Quedlinburg 24 Wirt Verzichtleiſtung Die
tadtverordneten leiſteten in ihrer geſtrigen Sitzung auf Vor

Verzinſung des ſeiner Zeit

er n e zn e

e

r R eden Koſten des Baues der Bahn u diſn burg Viantendurs
ernigerode bewilligten Betrages von 75,000 jedoch unterder Bedingung daß der Bau der Bahn bis l Rovember 1900
r und der hieſige Magiſtrat im Aufſichtsrathe durch ein

Mitglied vertreten wird Die Verzinſung des Zuſchuſſes ſollte
von dem Zeitpunkte an mit 3 Proz erſolgen an dem der Rein
ewinn der Bahn über eine zprozentige Verzinſung des Aktien
apitals hinausgeht Die bauende Geſellſchaft fürchtet daß ihrdurch dieſe Bedingung Schwierigkeiten bei Genehmigung des
Statuts in den Weg gelegt werden könnten die die ganze An
gelegenheit wieder aufs neue verſchleppen würden

O Quedlinburg 23 März Theuere Söhne derStadt Die Stadtverordneten berieihen in ihrer heutigen
Sitzung u a über die gemeldete Anbringung von Gedenktafeln
an den Geburtshäuſern des am 10 Janvar 1899 verſtorbenenDirigenten des Beriſner Domchors Prof M Becker und des
früheren Kultusminiſters Dr Boſſe Der Magiſtrat fordert
zu dieſem Zweck die von 1125 M für zwei Bronce
tafeln die in der Gladenbeck ſchen Gießerei in Berlin angefertigt
werden ſollen Die Preiſe wurden von verſchiedenen Seiten
als zu hoch bezeichnet Die Verhandlungen über die beiden
Tafeln wurden getrennt geführt und bei der Becker ſchen be
ſchloſſen dem Magiſtrat anbeimz ugeben billigeres Material zu
wählen Ueber die Voſſe ſche Gedenktafel wurde in geheimer
Sitzung verhandelt

b Pfützenthal bei Salzmünde 24 März Die Wild
dieberei ſcheint hier flott betrieben zu werden Geſtern
wurde im Weidenbuſche an der Saale ein Faſan in einer Draht
ſchlinge und kürzlich im Gödewitzer Grund ebenfalls ein Haſe
in einer Drahtſchlinge gefunden

Nordhauſen 25 März Die Eiſenbahnverbindung
nach dem Brocken wird in dieſem Sommer eine bedeutend
beſſere werden als bisher indem die Betriebsverwaltung der
Brockenbahn ſich entſchloſſen hat im Anſchluß an den über
Vienenburg Heudeber 108 Uhr in Wernigerode eintreffenden
Zug ab Goslar 884 Uhr einen Zug nach dem Brocken ab
zulaſſen der dort etwa um 12 13 Uhr eintreffen wird Ein Gegen
zug ſoll nachmittags 380 Uhr den Brocken verlaſſen und gegen
6 Uhr Wernigerode erreichen ſo daß die Rückfohrt über Heu
deber Vienenburg mit dem fahrplanmäßigen Abendzuge bewirkt
werden kann

Weifzenfels 26 März Tod auf der Straße Geſtern
abend fiel die 63 Jahre alte verehelichte Eſſiger um und ver
ſtarb ſofort an Herzſchlag

z Hohenmölſen 23 März Viehmarkt An dem
geſtern abgehaltenen Viehmarkt wurde Rindvieh theilweiſe zu
ſehr hohen Preiſen bezahlt bis 350 dagegen fanden
Schweine nicht den gewohnten Abſatz Eine Plage für die
Geſchäftsleute waren die in 21 Wagen angekommenen Zigeuner

Schmiedeberg 24 März Wüſtling Wegen jahre
lang betriebener Sittlichkeitsverbrechen an Schülerinnen wurde
der verheirathete Lehrer Wald verhaftet

Güften 24 März Baumfrevel Jn einer der letzten
Nächte ſind durch rohe Burſchen auf der Güſten Rathmanns
dorfer Chauſſee 27 junge Bäume meiſt Kirſchbäume umgeknickt
worden ein Baumſrevel wie er in dieſem Umfange wohl ſelten
ausgeübt wird Man glaubt die Thäter in einigen Männern
ſuchen zu können die von dem am 22 d M veranſtalteten Feſte
des Militärvereins heimkehrten

Weddegalt 24 März Vergangene Nacht brannte
eine zur hieſigen Domäne gehörige Scheune mit den anſtoßenden
Nebengebänden vollſtändig nieder ſo daß die dort untergebrachten
Vorräthe und Maſchinen ſowie achtzig Hühner ein Raub der
Flammen wurden Es liegt auch hier wieder Brand
ſtiftung vor da dies ſeit einigen Jahren der vierte große Brand
auf hieſiger Domäne iſt

Jeng 24 März Jubil äumsſtiftung Herr Verlags
buchhändler Herm ann Coſtenoble hier ſtiftete aus Anlaß
ſeines von der Saale Zeitung bereits mehrfach erwähnten
50jährigen Geſchäftsjubiläums für das Perſonal des Verlags
eine Summe von 10,000 M

Meiningen 23 März Und das Unglück ſchreitetſchnell Die Wahrheit dieſes Ausſpruches mußte die Familie
des Holzhauers Karl Koch in Fehrenbach erfahren Nach
dem K im vorigen Jahr bei der Ausübung ſeines Berufes
durch Emporſchnellen eines Baumaſtes ſein rechtes Auge ver
loren hatte wurde er heute vormittag im ſog Lausfleck von
einem ſtürzenden Baumſtamm ſo unglücklich getroffen daß er
wenige Augenblicke darauf ſeinen Geiſt aufgab Vor einer
Woche erſt hatte der Verunglückte ſein ſchwerkrankes 12jähriges
e en auf dem Wege zum Georgenkrankenhaus in Meiningen

egleitet
Leipzig 24 März Ein nobler Gaſt war geſtern

abend in einem hieſigen Reſtaurant eingekehrt Den anweſenden
Gäſten gab er Wein und andere Getränke zum Beſten Nach
dem die Zeche auf 40 M aufgelaufeu war verſuchte der frei
gebige Herr zu verſchwinden Er wurde jedoch noch beizeiten
eingeholt und verhaftet

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel

PForser Smuyrnng

in Halle S
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in prachtvollen Austern und brillanten Farben Eſfecten zu unerreicht billigen Preisen in folgenden Grössen

n elIandel Gewerbe und Verkehr

IIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIfür Braunkoblenverwer 22 Halle s Der Geschäſtaberlcht bezeichnet das vergangene ahr als einen Fortechritt tär
die Braunkohlen wie für die Mineralöl und Parafo Industrie
weil die auf allen ihren Produktionegebieten geforderte Thätig
keit elne im höcheten Masao angestrengte ein mus te um den
sleh unausgesetzt steigernden Bedarf in allen Artikeln zu boe
friedigen Die Preise waren befriedigend Deutsches Paraffin
seit Jahren in Abhängigkeit von dem amerik anischen Kunnte
eich im Laufe des Jahres von dem schweren Drucke infolge Aus
bleibens von Angeboten neuer fremder Waare beſfreen und
erhob alch erst langsam dann aber mit überra chender Sechbnellig
keit ganz etetig in aeiner Bewerthung bie zu einer Höhe auf die
jemals wieder hoffen zu dürfen niemand gewagt hatie Die
Haupt teigerung der Prelze für inländisches Parafüin llegt im
letzton Vierteljahr 1899 die Fortsetzung fällt in das erste
Vierteljahr 1900 Die eteigende Konjunktur wird bei der Ge
sellschaft nach Ablauf der billigen Schläkee ernt mit 831 März
1900 zur Geltung kommen Der Rohgewinn von 840,792 82 M
ist um 180,775 34 M höher als im Vorjahre Für abechreibungen
sind 417,718 05 M 1898 291,444 90 ausgeworfen an
Dividenden werden wie schon mitgetheilt 8 Prozent Vorthreilt
Die Räcklagen erfordern bekanntheh keine Zuweodungen mehr

Bern 24 März Telegr Die Sehweizer Central bahn
bedarf zur Deckung der voraussichtlichen bis zum Uebergang der Bahn
an den Bund erforderlichen Bauausgaben und Kostem für die Ver
mehrung des vollendeten Materials 16 Mill Franes Zu diesem Zwecke
ermächtigt der Verwaltungsrath die Direktion eine 4proz Anleihe in
diesetn Gesammtbetrage aufzunehmen die spaätestens 1910 rückzahlhar
und seitens der Schalderim vom 1 Mai 1903 an kündbar sein goll
Zunächst werden 8 Millionen begeben der Rest zpäter

Wanren aond Vroduktenberichto
Getreidäe

Leipeig 24 März Weizen per 1000 Kg netto inländ alter 140
145 M bez u Br do neuer geringer 130 140 M ber t Br ausländ
163 169 M bez u Br NMatt Roggen per 1000 kg geito hiesiger
144 147 M bez u Br Posener 147 150 M bez u Br aus ländischer

bis M Br Matt Gerste per 1000 kg neito Braugerste
hiesige 142 167 M bez u Br Alahl and Futterwanre 130 142 M
bez u Br Haker per 1000 netto inländischer 139 346 M bez g
Br aus ländischer 134 137 M Br Fest

Oelsaaton Tettwaaren
Leipzig 24 März Kaps per 1000 kg M bar u Br

Rapskuchen per 109 kg netto bis M bes u Br Rüböl rohes
per 0ke neito ohne Fass flüssiges 55,50 M nom gefrorenes
Br Wesentlich höher

Kälsenfrüächte
Leipzig 24 März Mais per 1000 kg uetto amerikaniseher 111

114 M bez u Br Rundmais 312 142 M bes u Br
Chemische Produkte

Merseburg 23 März Bericht von Hugo Eiohbhorn Chile
s alpeter Bei geringen Umsätzen verkehrt der Markt in un verändeter
Ruhe Heutige Notirung loco 8,52 M frei Vahrzeug Hawburg

London 23 März Chiliaalpetor ord 8 eh 9d ralt 9 h d
Wolle Raum wollo

Llverpool 23 März Baumwollte, Umeatz 8,000 davon
für Spekulation und Export 500 B Wüllig

iddl amerik Lieferungen Kaum Rubig Febr März do Märr
April 524 Verkäuferpr April Mai 528 do Mai Funi 52 522do Juni Juli 5 5 Käuferpr Juli Aug e do
Aug Sept 559 Werth Sept Okt 4 e 440 Käuferpr Okſ Nov
427 64 Verkäuferpr Nov Dez 42 42 d do

New Vork 23 März Baum wollen Woehenboerieht Zu
uhren in allen Unionshäfen 159,000 B Ausfuhr nach Gross britannien
61,00 Ballen Ausfuhr nach dem Kontinent 90,000 Ballen Vorrath
809,000 Ballen

Metalle
London 23 März 5 Uhr nachm Kupfer fest 78 Pfd Sterl 58 d

3 Mon 76 Pfd Sterl d Makler Sechlueepreise 78 d Sterl 2 e 6 d
bis 78 Pfd Sterl 7s 6 best selected 80 Pfd Sterl s strong eheets

d Sterl s Zinn stetig Straits 137 Pfd Sterl 3 Mon 136
d Sterl englisches 141 Pfd Sterl 108 Blei sietig span16 Pfd Sterl 12 sh 6 englisches 17 Pfd Sterl sh d
Zink vwillig gewöhnliche Marken 21 Pfd Stor 5 h besonders
Marken Fld Sterl eh gewalstes sohlesigohes 26 Pfd Sterl
5 sh Niokoel 1 eh 4 d bis v d

Oselso

d

Wasserstände bedeutet uber unter Null
Saale Trotha 24 März morgens 3,38 24 März abends 3,82

2 Bernburg 23 März 2,70 24 März 2,82
Moldaun Isor VBger Blve

r

März Fall Wuebs r eaſt Vaer
Budweis 23 4 0,31 1 Torgau 24 4 3,801 7Prag 1,70 7 Wittenberg 98 2Jungbunzlau 1,18 24 Rosslau 3,971 14
laun 2 1,17 IBarby 161 20Pardubitz 4 1,70 10 Meguevurg 3,50 20
Brandeis 2 4 2,80 6 Iangermände 4,06 8
Melnik 2 2,02 4 Witienberge 4 3 er n n 437 6 7 Dömitz Peg 23 j 3,30 5
uesig lauenb 24 38 uDresden 2 1 s 31 e ehe d
Aussig 24 März Von den oberen Plätzen werden 45 cm Wuchs ge

meldet Heutige Fahrtiefe Zoll österr Mass Fracht gaoh Magde
burg das Doppel Hektoliter Pfg mit Staftel bezahlt

unnnnneeeeeee

Aken 24 März Kahn 4852 Strm Kinpeokoe ist heute hier ein
getroffen

e Seee e de
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I 140 200 m 170 x 230 em 200 300 m 250 x 350 m 100 x 200 cm 90 185 cm 55 110 em

I m 750 n II n 175 m 25 m 550 w A m 1 75
Sopha Teppich Sopha Teppich Salon Teppich Salon Teppich Decorations Teppich Erker Teppich Bettvorleger

7

ar Steinstrasse 6r Steinstrasse
8687



Foul Seausell ck Co
commanditirt von der Anhalt Dessanischen Landesbank

Halle aS ipaigerstr 10 und Bitterfeld

F e

Specialhaus für

TapetenLäufker Linolenm

en gros en detunil
Muſterkarten franko

Höchſter Rabatt

lanbedlascheg
Potsdamer Straße 27

Berlin W

42Christian Glaser
Halle a Gr Klansftraſze 21

empfiehlt billigſt unter Garantie

Kachelöfen

jeder Ansführung

c Küchenöfen
Bode Cinrichtungen

n Wandhe Uchungen

an Berliner KachelRepar atu ren öſen ſowie das Um
ſetzen derſelben laſſe ich unter ſach
kundiger Leitung meines Töpfer
meiſters ſchnen und billig ausführen

Unvergleichlich
culikräftig and haltvar sindM qustay Lustig

echt ehinesisehe

Monopol ind
osetl gesehb

Mark 85
Daunen wie alle inlündisc en garantirt
neu 4 Pfä zu grossem Oberbett aus
reich Vlele anerkenn Verpack um
sonst Versand nur alleiv on der

t d Priazeuetr 468

n

de weiße und altdeutſche

Gebr
Gr Märkerstrasso 4

Als besonders preiswerthe Specialität offeriren paehetehenie

PlüäüscohaGanrmittarr

1 Sopha mal e Panteniſs Fl 260
in prima gewebten Plüschen Mk 280 300

Die Polsternng ist sehr exakt und sauber ausgefährtJ stets gutes feines und grobes Werg Rosshaarauflage sowie prima gekapselte Sprung e
J kedern benutst

Neueste Nustor Goschwackvolld und chice Ausführung wirä zuregichort

Grossartige Auswahl in vielen Formen und Parben stets auf Lager

Unsern neuen sehr reich illustrirten

An und PVorkant von
Werthpapieren

Annahme und Verzinsung von
Spar Himagen Depositon

KRuclolf Ley Arnstadt

Jnacob Brofſt
Möbel Fabrik mit Dampfbetrieb

Kropponstädt

Cheek

Conto Correut Verkehr
Wechsel
Donmlellatene für Weehsel
Einlösung von Ooupons etc

Special Fabrik fär

Vertreten durch z

Halle a S Gr Märkerstrasse 4

S e re X 3 men es e a r7 3 r r c Bard ce e eS e e ee e eV a S eP de eSe an
an Materialion werden

Möbel rachteGatalog
für Bürgerlicho Wohnungs Zinrichtungen

mit den billigsten Preisnotirungen und vielen gediegenen Zeichnungen sehr preiswerther
und gangharer Zimmer Finriehtungen stellon wir unserer werthen Kandschaft sowie In
teresseuten sehr gern zur Verlügung und belieben Sie denselben gratis abzufordern

Gegründet 1876

S CoFabrik für Heizungs und Lüftungsanlagen aller Systeme

Halle a S fernspr 408

Zweigniederlassung in Dresden
Frockonanlagen Hoas und Was üchen

Satwimm und Hadeanlagen
Mantolofon Vontilationsgittor und Rosotffton

Sakornsteoinaufsätao

Nederdruck Dampfheizung
mit contraler goelbstthätiger Entlüftung

Einfachste und zuverſässigste Hehzung für öffentllohe und Privatgebäude
Schulen Kirchen eto

n tt
werden wie bekadurch n

Hallesche
Jalousie u Rolllaclen

Fabrik
Franz Rudolph Comp

1 Krausenstr ernspr 4
Emprehlen

S Zugjalousien Roſtläden S
olzdrahtrouleanx Kollsehutzwände

Frühjahr
alle h Arbeiten promKenneberg Charlottenſt känegeelübrt Yertreter B R öll An der Univerſität 1

e e a a e e e
Große Ulrichſtraße 62

empfiehlt
Eiſerne Bettſtellen n einſacer un h h e e drnnng mit nd
Eiſerne Kinderbettſtellen mit bei neven von

Feld und Reiſebettſtellen mit Indiafaſerpolſter
Eiſerne Waſchtiſche Kleiderſtänder Flaſchenſchränke für 50 300 SFl

Treppenleitern Treppenſtühle Aufwaſchtiſche
Complette Hans und Kücheneinrichtungen von 35 an bis 600

Preisliſten ſtehen unberechnet und portofrei zu Dienſten

Feurich Pianinos
ans der Hofpiganofortefabrik von Jul Fenrieh Leipzig ſind das Vol
leudetſte auf dem Gebiete der Klavierbaunkunſt

Höchſte Tonſchönheit leichte fiüügeläbnliche Spielart vornehme Anus
ſtattung äußerſt ſolide peinlich ſanbere Arbeit unverwüſtliche Halt
barkeit ſind die Vorzüge derſelben

Solide Preiſe Sicherſte Garanulie

Privat Tre

Torniſter Taſchen Tafeln e

als Leiter und Stuhl verwendbat
Mk

lüypothoken Permillling

Verloosungs ontrole

J
einzeln vermiethbar

Dynamo Maschinen u Blectro Motoren
für Beleuchtung und Kraftüberfragung in jeder Leistung und Spannung

Halle a
lectrotechnisches Installations Geschäft

Sportwagen le und 28,50 19 2 bis 20 ſivig 64

Leiterwagen blau oder gelbe g
ſtrichen mit Eiſenachſen än berg pat
gearbeitet 3550 4,50 c50 8,50 9 u 127
bis 25

Zum Vm2ug
Sämmtliche

Wirlhſchaſts Artikel
in guter Waare ſebr vreiswerth

Zum Schulanfang

appen Federkäſten ſowie ſämmbward lich che Schulartikel m

Robert PlIötre 17 Leipziger Str 17 v

Fropponleitern

für Wirthſchafts und Geſchäſtsbedar

per Stufe 75 Pfg
Treppenstülzle

6,50 u 8,560Aufwanentisehe
Besenschränke Küchentisehe
Vorrathsschränke Anpiehte

tische Küchenrahmen
Küchen Console ete

s n billigſten Preiſen
Wilh Heckert Gr Ulrichſtr 62

J JFanfaren Trompele
aus feinem Aluminium

en Schmetternde Vibra
h tionen der mienſch

e lichen Stimme durchS Hineinſingen ohne
h Anſtrengung u ohne

S alle Muſikkennt
v 7 niſſe Höchſt orrginell Größte

Unterbaltung für

S ſchaften Ver
eine Militär

In Jahr überi Mill verkauft Gegen Einſend
von A I auch Briefm frauko

t A 150 8 Stück A 250

Abtheilungen 2e

6 Stück A 12 Slück A 7
Verſand durch

r W lenI Bez Wallfſiſchaaſſe 4 2
7

Friedrich Peilehbe
25 Geiſtſtraſze 25

Möbel MngazinNeue und gebr Möbel jrder Arl

Empfehle für Brautlente und n
NUmzuge ganze Wohnungs dbel
richtungen ſowie einzelne ter
zu billigen Preiſen bei ree
BediennngNB Alte Möbel werden gekauft
und auch mit in Zahlung genommen

Oſterhaſen
Oſtereier
Schuldüten
Confitüren und
ZuckerwagarenCaffee Chocolade Faego

in großer Auswahl billig
Chocola dent ris

Gr Ulrichſtr 38 Leips Str
Steinweg 2

lattMu Veldblatt und Unterhaltungsbla

0

e

Werd

zu r
reich
liche

Casl

Wer
Miit
igt

No
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